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(54) Bezeichnung: Wälzlageranordnung

(57) Hauptanspruch: Wälzlageranordnung mit zumindest ei-
nem Außenring (4) eines Wälzlagers, einem ringförmigen
Zwischenelement (9) und einem Gehäuse, wobei das Wälz-
lager derart in das Gehäuse einsetzbar ist, dass das Zwi-
schenelement (9) zwischen dem Außenring (4) und dem Ge-
häuse angeordnet ist, wobei sich zwischen dem Außenring
(4) und dem Zwischenelement (9) eine erste Kontaktzone
ausbildet und sich zwischen dem Zwischenelement (9) und
dem Gehäuse eine zweite Kontaktzone ausbildet,
– wobei an der ersten Kontaktzone ein Kühlsystem ausge-
bildet ist,
– wobei das Kühlsystem mindestens eine mit einem Kühlmit-
tel durchströmbare Kühlausnehmung, insbesondere einen
Kühlkanal (5), aufweist,
– wobei an der zweiten Kontaktzone ein Dämpfungssystem
ausgebildet ist,
– wobei das Dämpfungssystem mindestens eine Dämp-
fungsausnehmung aufweist, über welche ein Dämpfungs-
hohlraum in der zweiten Kontaktzone mit einem Dämpfungs-
medium befüllbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
– der Außenring (4) drehbar im Zwischenelement (9) ange-
ordnet ist,
– sich an einer Stirnseite des Außenrings (4) eine umlaufen-
de Ölfangleiste (6) befindet, welche dazu ausgebildet ist, Öl
zur ersten Kontaktzone zu fördern.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wälzlageranord-
nung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Eine
derartige Wälzlageranordnung ist beispielsweise aus
der DE 10 2009 056 662 A1 bekannt.

[0002] Ein gattungsgemäßes Wälzlager stellt, wie in
der DE 10 2009 056 662 A1 ausgeführt, ein Hochleis-
tungs-Wälzlager dar, insbesondere zur Anwendung
bei Triebswerklagerungen oder Hauptwellenlagerun-
gen in hochdrehenden Gasturbinen, Getrieben, so-
wie Rotorlagerungen in Hubschraubern.

Hintergrund der Erfindung

[0003] Bei derartigen Einsatzfällen von Wälzlagern
entstehen in einem Kontaktbereich zwischen Wälz-
körpern und Lagerringen solcher Lager aufgrund sehr
hoher Betriebsdrehzahlen bei äußerst hohen Belas-
tungen leicht Betriebstemperaturen von weit über
200°C. Die bei den hohen Umdrehungszahlen durch
Reibleistung entstehende Wärme muss zur Vermei-
dung von Lagerschäden zuverlässig und zügig abge-
führt werden. Dazu werden Wälzlager-Kühlsysteme
eingesetzt, wie sie prinzipiell beispielsweise auch aus
der DE 10 2006 024 603 A1 bekannt sind.

[0004] Gleichzeitig treten bei beschriebenen Ein-
satzfällen von Hochleistungs-Wälz-lagern auch axia-
le und radiale Schwingungen auf, welchen mit
Dämpfungssystemen effektiv entgegengewirkt wer-
den kann. Ein solches Dämpfungssystem ist prinzipi-
ell beispielsweise aus der DE 10 2008 032 921 A1
bekannt.

[0005] Eine kombinierte Lagerkühlung und -
dämpfung ist aus der eingangs zitierten
DE 10 2009 056 662 A1 bekannt. Hierbei ist zwischen
einem Lageraußenring und einem Gehäuse ein ring-
förmiges Zwischenelement angeordnet, wobei zwi-
schen dem Außenring und dem Zwischenelement ei-
ne Kühlzone ausgebildet ist und zwischen dem Zwi-
schenelement und dem Gehäuse ein Dämpfungssys-
tem ausgebildet ist.

Aufgabe der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne insbesondere für Flugzeugtriebwerke sowie sta-
tionäre Gasturbinen geeignete Wälzlageranordnung
mit Kühlung und Dämpfung gegenüber dem genann-
ten Stand der Technik insbesondere hinsichtlich des
Herstellungs- und Betriebsaufwandes weiterzuentwi-
ckeln.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Wälzlageranordnung gemäß Anspruch 1.

[0008] Diese Wälzlageranordnung weist zumindest
einen Wälzlageraußenring eines Wälzlagers, ein
ringförmiges Zwischenelement und ein Gehäuseteil
auf, wobei das Wälzlager derart in das Gehäuseteil
einsetzbar ist, dass das Zwischenelement zwischen
dem Wälzlageraußenring und dem Gehäuseteil an-
geordnet ist, wobei sich zwischen dem Wälzlagerau-
ßenring und dem Zwischenelement eine erste Kon-
taktzone und sich zwischen dem Zwischenelement
und dem Gehäuseteil eine zweite Kontaktzone aus-
bildet.

[0009] An der ersten Kontaktzone ist ein Kühlsystem
ausgebildet, wobei das Kühlsystem mindestens eine
mit einem Kühlmittel, insbesondere flüssigen Kühl-
mittel, durchströmbare Kühlausnehmung, insbeson-
dere einen Kühlkanal, aufweist.

[0010] An der zweiten Kontaktzone ist ein Dämp-
fungssystem ausgebildet, wobei das Dämpfungssys-
tem mindestens eine Dämpfungsausnehmung auf-
weist, über welche ein Dämpfungshohlraum, z.B. ein
Spalt, in der zweiten Kontaktzone mit einem Dämp-
fungsmedium befüllbar ist.

[0011] Im Unterschied zum Stand der Technik ist
bei der erfindungsgemäßen Wälzlageranordnung der
Außenring drehbar im Zwischenring angeordnet. An
einer Stirnseite des Außenrings befindet sich eine
umlaufende Ölfangleiste, welche dazu ausgebildet
ist, Öl aufzufangen und zur ersten Kontaktzone zu
fördern.

[0012] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Wälzlageranordnung besteht darin, dass durch
den drehenden, mit einer Ölfangleiste versehenen
Außenring im Wälzlager befindliches, beispielswei-
se seitlich des Lagers eingespritztes Öl unter Aus-
nutzung der Zentrifugalkraft gezielt der zu kühlenden
Kontaktzone zwischen Außenring und Zwischenele-
ment zugeführt wird.

[0013] In bevorzugter Ausgestaltung ist das Kühl-
system in der ersten Kontaktzone mit dem Dämp-
fungssystem in der zweiten Kontaktzone fluidtech-
nisch verbunden. Somit sorgt ein einziges Fluidsys-
tem sowohl für die Kühlung als auch für die Dämpfung
der Wälzlageranordnung. Die Viskosität des kombi-
nierten Kühl- und Dämpfungsmediums, vorzugswei-
se -öls, wird derart gewählt, dass sowohl eine ausrei-
chende Durchströmung der ersten Kontaktzone und
damit eine ausreichende Kühlwirkung, als auch eine
ausreichende Dämpfungswirkung erzielt wird.
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[0014] Gemäß einer ersten Variante weist der Au-
ßenring auf dessen der Ölfangleiste gegenüberlie-
gender Stirnseite mindestens eine Ölaustrittsbohrung
auf. Die Ölaustrittsbohrung kann auch durch eine zwi-
schen dem Außenring und dem Zwischenelement
ausgeformte Nut gebildet sein.

[0015] Gemäß einer zweiten Variante weist das Zwi-
schenelement eine die erste Kontaktzone mit der
zweiten Kontaktzone verbindende Ölübertrittsleitung
auf. Die Rotation des Außenrings sorgt hierbei maß-
geblich dafür, dass Kühl- und Dämpfungsmedium
von der ersten Kontaktzone, das heißt vom Kühlsys-
tem, zur zweiten Kontaktzone, das heißt zum Dämp-
fungssystem, gefördert wird. Im Gegensatz zum Au-
ßenring ist das Zwischenelement nicht rotierbar im
Gehäuse angeordnet.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand von Figuren beschrieben. Dabei
zeigen:

[0017] Fig. 1: einen Ausschnitt einer Wälzlageran-
ordnung in einer Querschnittsdarstellung gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel,

[0018] Fig. 2: einen Ausschnitt einer Wälzlageran-
ordnung in einer Querschnittsdarstellung gemäß ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel.

Ausführliche Beschreibung der Zeichnung

[0019] Einander entsprechende oder gleichwirkende
Teile sind in beiden Figuren mit den gleichen Bezugs-
zeichen gekennzeichnet.

[0020] In beiden Figuren ist jeweils eine Wälzlage-
ranordnung eines Strahltriebwerks dargestellt, hin-
sichtlich deren grundsätzlicher Funktion auf den ein-
gangs zitierten Stand der Technik verwiesen wird. Die
folgenden Ausführungen beziehen sich, soweit nicht
anders vermerkt, auf beide Ausführungsbeispiele.

[0021] Die Wälzlageranordnung umfasst Lagerringe
1, 4, nämlich einen Innenring 1 und einen Außen-
ring 4, zwischen welchen Wälzkörper 2, nämlich Ku-
geln, die mittels eines Käfigs 3 geführt sind, abrollen.
Am Außenumfang des Außenrings 4 ist in diesen ein
Kühlkanal 5 eingeformt. Der Außenring 4 ist radial
umgeben von einem ringförmigen Zwischenelement
9, welches auch als Lagerumring bezeichnet wird.
Der Kühlkanal 5 bildet somit eine Komponente eines
Kühlsystems an einer ersten Kontaktzone zwischen
Außenring 4 und Zwischenelement 9. Der Außenring
4 ist rotierbar im Zwischenelement 9 angeordnet.

[0022] Eine zweite Kontaktzone ist zwischen dem
Zwischenelement 9 und einem nicht dargestellten

Gehäuse, in welchem das Zwischenelement 9 aufge-
nommen ist, gebildet. An dieser zweiten Kontaktzo-
ne ist ein Dämpfungssystem ausgebildet, wobei das
Dämpfungsmedium, nämlich Dämpfungsöl, mit dem
durch den Kühlkanal 5 strömenden Medium identisch
ist. Das Zwischenelement 9 ist verdrehgesichert in
das Gehäuse eingesetzt.

[0023] Das Kühl- und Dämpfungsöl wird durch ei-
ne Öldüse 13, welche auf einer Stirnseite der Lager-
ringe 1, 4 angeordnet ist, abgegeben. Von dort aus
trifft es teilweise auf eine Ölfangleiste 6, welche stirn-
seitig an den Außenring 4 angeformt ist. Im darge-
stellten Querschnitt ist die Ölfangleiste 6 keilförmig
ausgebildet, wobei sich die radial innere Oberfläche
der Ölfangleiste 6 zur Stirnseite des Lagerrings 4 hin
aufweitet und somit eine konische Form beschreibt.
Unmittelbar der Ölfangleiste 6 benachbart befindet
sich innerhalb des Lagerrings 4 eine Ölbohrung 7,
durch welche das von der Ölfangleiste 6 aufgefan-
gene Kühl- und Dämpfungsmedium zum Kühlkanal 5
geleitet wird. Die Förderung des Öls von der Ölfang-
leiste 6 durch die schräg gestellte Ölbohrung 7 und
weiter durch den Kühlkanal 5 erfolgt durch Zentrifu-
galkraft aufgrund der Rotation des Außenrings 4.

[0024] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 tritt das
durch den Kühlkanal 5 strömende Öl auf der der Öl-
fangleiste 6 gegenüberliegenden Stirnseite des Au-
ßenrings 4 durch eine im Außenring 4 befindliche Öl-
austrittsbohrung 8 stirnseitig aus dem Außenring 4
aus.

[0025] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 fließt das
Öl vom Kühlkanal 5 durch eine im Zwischenelement 9
befindliche Ölübertrittsleitung 12 direkt zu einer um-
laufenden Ölverteilungsnut 11 an der Außenoberflä-
che des Zwischenelementes 9, welche eine Kom-
ponente des Dämpfungssystems darstellt. Wie aus
Fig. 2 weiter hervorgeht, befinden sich an der Au-
ßenoberfläche des Zwischenelementes 9 auch zwei
Kolbenringnuten 10, die eine Abdichtung des in der
zweiten Kontaktzone gebildeten Quetschölfilms er-
möglichen. Das Dämpfungssystem wird ausschließ-
lich über die Ölübertrittsleitung 12 mit Öl versorgt.
Aus dem Dämpfungssystem austretendes Öl wird, ei-
nen geschlossenen Ölkreislauf bildend, zur Öldüse
13 zurückgeführt.

Bezugszeichenliste

1 Lagerring, Innenring
2 Wälzkörper, Kugel
3 Käfig
4 Lagerring, Außenring
5 Kühlkanal
6 Ölfangleiste
7 Ölbohrung
8 Ölaustrittsbohrung
9 Zwischenelement
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10 Kolbenringnut
11 Ölverteilungsnut
12 Ölübertrittsleitung
13 Öldüse

Patentansprüche

1.  Wälzlageranordnung mit zumindest einem Au-
ßenring (4) eines Wälzlagers, einem ringförmigen
Zwischenelement (9) und einem Gehäuse, wobei das
Wälzlager derart in das Gehäuse einsetzbar ist, dass
das Zwischenelement (9) zwischen dem Außenring
(4) und dem Gehäuse angeordnet ist, wobei sich zwi-
schen dem Außenring (4) und dem Zwischenelement
(9) eine erste Kontaktzone ausbildet und sich zwi-
schen dem Zwischenelement (9) und dem Gehäuse
eine zweite Kontaktzone ausbildet,
– wobei an der ersten Kontaktzone ein Kühlsystem
ausgebildet ist,
– wobei das Kühlsystem mindestens eine mit einem
Kühlmittel durchströmbare Kühlausnehmung, insbe-
sondere einen Kühlkanal (5), aufweist,
– wobei an der zweiten Kontaktzone ein Dämpfungs-
system ausgebildet ist,
– wobei das Dämpfungssystem mindestens eine
Dämpfungsausnehmung aufweist, über welche ein
Dämpfungshohlraum in der zweiten Kontaktzone mit
einem Dämpfungsmedium befüllbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
– der Außenring (4) drehbar im Zwischenelement (9)
angeordnet ist,
– sich an einer Stirnseite des Außenrings (4) eine um-
laufende Ölfangleiste (6) befindet, welche dazu aus-
gebildet ist, Öl zur ersten Kontaktzone zu fördern.

2.  Wälzlageranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kühlsystem in der ersten
Kontaktzone mit dem Dämpfungssystem in der zwei-
ten Kontaktzone fluidtechnisch verbunden ist.

3.  Wälzlageranordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Außenring (4) auf dessen
der Ölfangleiste (6) gegenüberliegender Stirnseite ei-
ne Ölaustrittsbohrung (8) aufweist.

4.  Wälzlageranordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zwischenelement (9) ei-
ne die erste Kontaktzone mit der zweiten Kontaktzo-
ne verbindende Ölübertrittsleitung (12) aufweist.

5.    Verwendung einer Wälzlageranordnung nach
Anspruch 1 in einer Gasturbine.

6.    Verwendung einer Wälzlageranordnung nach
Anspruch 1 als Rotorlagerung in einem Hubschrau-
ber.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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